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WilhelmsIiMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellung«!
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

LronprinMjkaße Nr . 1.Redaktion n. Expedition

« «zeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GkW str flmmtliche Kllistkl., König !. II. stöbt. Behörde«, somit str die Gtmmben Kant «. Nellstobtgöbevs.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

W 191 . Dienstag , den 16. August 1892. 18. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 13 . August . Der Kaiser wohnte heute den Truppen¬
übungen auf dem Bornstedter Felde bei .

Berlin , 13 . August . Wie verlautet , wird der Kaiser sich
nicht zu den großen Seemanövern nach Cuxhaven begeben , sondern
sich durch den Grafen v . Waldersee vertreten lassen , welcher bereits
nach dort abgereist ist . — Die Heilung des Fußleidens der Groß¬
herzogin von Baden macht andauernd gute Fortschritte .

Berlin , 13 . August . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Der
Kaiser bat aus Grund des von dem Reichskanzler ihm erstatteten
Berichts entschieden , daß dem Plane einer Weltausstellung in
Berlin von Reichswegen nicht näher zu treten sei . Dem Berichte
des Reichskanzlers Graf v . Caprivi zufolge haben im Bundesralhe
7 Mitglieder für , 40 gegen die Weltausstellung gestimmt , unter
letzteren die Vertreter Preußens . Außerdem wurden 11 unent¬
schiedene Stimmen abgegeben . — Im Zusammenhänge mit obiger
Mtttheilung des „ Reichsanzeigers " fei erwähnt , daß das Depeschen¬
bureau Herold gestern die Meldung brachte , gegenüber den viel¬
fachen Widerständen , die der Plan einer Weltausstellung in Berlin
gefunden hat , sei neuerdings in einflußreichen industriellen Kreisen
der Gedanke aufgetaucht , eine Weltausstellung in Hamburg in
Anregung .zu bringen , wo die Platzfrage besonders günstig liege .

Se . D . der Fürst Carl zu Ysenburg -Birstein ist heute früh
aus Birsteln hier eingetroffen und im Hotel Royal abgestiegen .

Die Berliner Volkszeitung berichtet im Feuilleton nach der
France Militäre über einen Versuch mit Melinitgeschossen , welcher
auf dem im Bereich des XII . französischen Armeekorps (Limoges )
gelegenen Schießplätze von Braconne bei Angouleme stattgefunden
hat . Träfe ein solches Geschoß , bemerkt sie , ein Magazin , einen
engen Hof , eine Kaserne oder einen ähnlichen Aufenthaltsort , so
würde es ihn mit Allem , was darin ist , von Grund aus zerstören .

Unfern Lesern ist das nichts Neues ; den Lesern der Bolks -
zeitung wird die Beschreibung von den fürchterlichen Wirkungen
des Melinits vielleicht überraschend kommen , wenn sie sich er¬
innern , wie ihnen in der freisinnigen Presse vor Jahren diese
Geschosse als eine ungefährliche Spielerei dargestellt worden .

Thüringer Blätter haben „ bestätigen " zu können geglaubt ,
daß Preußen auf die weimarische Regierung einen Druck ausgeübt
habe , um größere Ovationen zu Gunsten Bismarck ' s möglichst zu
verhindern . Dem gegenüber erklärt die „ Nordd . Allg . Ztg . " eine
Erkundigung an zuständiger Stelle hätte ergeben müssen , daß die
ganze Behauptung nebst ihren Commentaren vollständig aus der
Luft gegriffen sei . Ter preußische Gesandte v . Derenthall hat
weder im Aufträge noch aus eigener Initiative Schritte in der
gedachten Richtung gethan .

Mannheim , 13 . August . Zu der Affäre Häusler theilt
der Untersuchungsrichter am Landgericht zu Mannheim mit , daß
gegen den früheren Schlosser , späteren Kassirer Wilhelm Häusler ,
der zu Durlach in Baden geboren , verheirvthet und wegen Unter¬
schlagung vorbestraft ist, wegen Unterschlagung von mindestens
15000 Mark , die dem von der sozialde.mokratischen Partei be¬
gründeten Medizinalverbande gehörten , und wegen Betruges
und Untreue die Untersuchung eingelleitet worden ist . Häusler
ist 34 Jahre alt , schlank, ca . 1,67 w . groß , hat röthlich blondes
Haar und gleichfarbigen Schnurrbart , längliches frisches Gesicht
und etwas gebogene Nase . Er trägt vermuthlich ein graues
Jacket , hell gestreifte Beinkleider und einen gelblich weißen Stroh¬
huk . Bet der großen Gewandtheit des Flüchtigen ist indessen auch
damit zu rechnen , daß er , um sich unkenntlich zu machen , sein
Aeußeres nach Möglichkeit verändert haben kann .

Kissingen , 13 . August . Prinz Christian von Schleswig -
Holstein ist zum Kurgebrsuch hier eingetroffen .

Kassel , 11 . August . Der commandirende General des
XI . Armeecorps , General der Infanterie v . Grolmann, hatte vor
einiger Zeit aus Gesundheitsrücksichten sein Abschiedsgesuch ein¬

gereicht ; dasselbe ist heute laut telegraphischer Benachrichtigung
vom Kaiser genehmigt worden . Zugleich hat der Kaiser in An¬

erkennung der hervorragenden militärischen Verdienste des Generals
im Allgemeinen und in Führung und Organisation des XI . Armee¬

corps im Besonderen ihm durch Verleihung des Schwarzen Adler -
ocdens eine besondere Auszeichnung zu Theil werden lassen .
General v . Grolmann führt als Nachfolger des Generals von

Ichlotheim das Commando des XI . Armeecorps schon seit vier

Jahren , er hatte dem Vernehmen nach sich im vorjährigen Kaiser¬
manöver eine starke Erkältung zugezogen , die auch den Winter
über anhielt und nöthig machte , daß er im Frühjahr einen mehr¬
monatlichen Erholungsurlaub antrat , insbesondere hat er zwei
Monate in Baden -Baden mit Familie zugebracht . Diese Badekur
hat indessen anscheinend den gewünschten Erfolg nicht gehabt . Vor
etwa acht Tagen hat Herr v . Grolmann das Commando erst
wieder übernommen , er wird dasselbe auch nicht gleich wieder
niederlegen , sondern noch während der Herbstmänövcr beibehalicn ,
worauf er am 1 . Oktober in den Ruhestand tritt .

Metz , 14 . August . Die Regierung richtete in Noveant an
der deutsch-französischen Grenze eine ärztliche " .uwrsuchungsstation
für choleraverdächtige Reisende auS Fra nkreich ein .

A » « ! « « H.
Wien , 13 . Aug . Za dem im September stattfindenden

galizischen Kaisermanövcr » nd nur die hiesigen Vertreter Deutsch¬
lands und Italiens geladen .

Wien , 13 . Aug Nach einer Meldung der „ Voss . Ztg . "

bezweckt die Anwesenheit Stambuloffs n Konstantinopel eine An¬

regung zur Anerkennung des Prinzen Ferdinand . In hiesigen
unterrichteten Kreisen findet diese Meldung jedoch keinen Glauben .

Konstantinopel , 23 . Aug . ^ n höherer Hafenbeamter
Wal Stambuloff oe« seiner gestrigen Ankunft bis Boguköere ent -

gcgengefahren , wo Stambulow das Schiff verließ und durch den
Sekretär des Sultans begrüßt wurde . Stambuloff wurde Nach¬
mittags 4 Uhr von dem Sultan in Gegenwart des bulgarischen
Agenten in Privataudienz sehr herzlich empfangen und mit einer
mit Brillanten verzierten Tabaksdose beschenkt. Nach der Audienz
besuchte Stambuloff den bulgarischen Exarchen . Auf kaiserlichen
Befehl gab der Großvezier gestern Abend zu Ehren Stambloffs
ein Diner , wobei sich elfterer lange Zeit mit Stambuloff unterhielt .

London , 13 . Aug . Einer Meldung des „ Reuterschen
Bureaus aus San Paola de Loanda vom 13 Aug . zufolge sind
die Truppen des Congostaates bei Bena -Kamba , im Südwesten
des Bakubalandes , von den Arabern vernichtet . Hodister wurde
drei Tage lang gefoltert und dann enthauptet . Nur zwei Euro¬
päer entkamen .

Newyork , 13 . Aug . Der „ New . Her . " bringt ein Tele¬

gramm aus Trinidad , wonach die Aufständischen in Venezuela
nach einem blutigen Treffen die Stadt Cindad Bolivar einge¬
nommen hätten . Die Regieruugstruppen hätten 500 Mann ver¬
loren , darunter mehrere Generale , aber auch die Aufständischen
hätten beträchtliche Verluste gehabt , jedoch keinen General ein¬

gebüßt . _

M a r t « e .
8 Wilhelmshaven 15 . Aug . U.-Lt . z. S . Schröder hat einen Urlaub

bis 29 . d . M . nach Wiesbaden angetreteu . — Kaptlt . Merten ist nach Been¬

digung der Schießübungen des FußarttllerieregimentS Nr . 2 von Neufahrwasjer
hierher znrückgekehrt. — M .-Jnt .-Rath Mauwe hat einen Urlaub bis 28 . Sept .
incl . nach Wiesbaden und innerhalb der Grenzen des deuts .cen Reichs angetreten .
— Kaptlt . Heinzmann hat einen tötägtgen Urlaub innerhalb der Grenzen des

deutschen Reichs angetreten . — Ass.-Arzt t . Kl . Dr . Godde ist von Urlaub zu¬
rückgekehrt. — P emli Gcppert , Adjutant des StationskommandoS hat einen
Urlaub bis 28 . Sept . nach Sachsen und Preußen angetreten . — Masch .-Jng .
Fornss und Masch .-U.-J »g. Graese sind zum « »tritt ihres Kommandos zur
Jnsvrmation nach Berlin abgeretst . — S . M . Tpdivbt . „O 5" und S . M .
Tpbt . , 8 23 " sind heute Morgen zur Theilnahme an den Herbstmanövem nach
Kiel in See gegangen . — Korv .-Kapt . Lredner ist nach beendigter Infor¬
mation von Kiel hierher zurückgekehrt. — Kontreadmirat Thomsen , Inspekteur
der Marine -Artillerie -Abt . hat sich in Begleitung des Adjutanten Kptlt . Jakobsen
nach Lehe begeben, zur Jnspizirung der III . Matr .-Art . im Minmweseu . —

« rtess. rc. für S . M . S . „Sachsen " und S . M . « v . „Greis "
, S . M . Tpdivbt .

,1) 7" , S . M . Torpbt . „8 42 " sind bis zum t « . d . M . nach Kiel , vom 17 .
d. M . ab und bis auf Weiteres nach Arendal (Norwegen ) und für die gemie-

lheten Dampfer „ Mietzing " und „ Emily Rtckert" bis aus Weiteres nach Kiel

zu dirigiren . — Die Vertretung des beurlaubten Premlt . Geppert als Platz¬
major übemimmt bis auf Weiteres der Kaptlt . Wühler .

- Kiel , 13 - August . Am Freitag Abend kehrte die Ma¬

növerflotte zurück und va außerdem mehrere andere Schiffe im

Hafen erschienen , so heute Nachmittag auch das Kadetten -Schul -

scbtff „ Stosch "
. so bietet sich z . Z . wiederum ein überaus fesseln¬

des Marinebild . Nicht weniger als 17 Schiffe liegen im Hafen ;
in langer Reihe dehnt sich die Flotte vom innern Hafen , mit der

Kaiserlichen Yacht „ Kaiseradler " beginnend , bis unter Bellevue

hin , wo das Schulschiff „ Stosch " und der Aviso „ Greis " zu
Anker gegangen sind , aus . Besonders interessant ist es , einmal
die sämmtlichen vier Schwesterschiffe der „ Sachsen " -Klasse im

Hafen vereinigt zu sehen , von denen „Württemberg " , „Bayern "

und „ Baden "
, zum Manöver -Geschwader gehörig , an den Bojen

Nr . 9 , 7 und 6 liegen , während „ Sachsen "
, z. Z . als Torpedo -

Schulschiff in Dienst , vor der Torpedo -Station vertäut hat .
— Kiel , 13 . Aug . An den demnächst in der Kieler Föhrde

stattfindenden Flotten - und Festungsmanövern werden neben der

gesammten Manöverflotte auch die in der Ostsee befindlichen Schul¬
schiffe thcilnehmen . Da die Schlußmanöver mit der Abfahrt des

Kaisers nach Schweden zusammenfallen werden , so nimmt man
an , daß der Kaiser ihnen wenigstens zum Theil beiwohnen werde .
Man legt den diesjährigen Hebungen unserer Marine eine ganz
außergewöhnliche Bedeutung bei , wofür auch die noch nie zuvor
für nöthig erachteten Absperrungsmaßregeln bei Cuxhaven deutlich
sprechen . Der Kaiser hatte die Absicht auch diesen Manövern
während der ganzen Dauer beizuwohnen , und hat sich lediglich
wegen anderer , noch wichtigerer und unaufschiebbarer Geschäfte da¬
von abhalten lassen .

— Kiel , 13 . Aug . Durch Verfügung des Staatssekretärs
des Reichsmarineamts vom 6. Aug . d . I . ist der bisherige Marine¬
bauführer des Schiffbaufaches Schmidt vom 2 . Aug . d . I . ab

zum etatsmäßigen Marine -Baumeister ernannt worden .
— o Cuxhaven , 14 . Aug . In der Nacht zum Sonnabend

fanden nützlich und südlich von Altenwalde Bivouakts statt . Als
die ersten Zuschauer eintrafen , waren die Mannschaften gerade ,
damit beschäftigt , die Zelte auszuschlagen , die Wachtfeuer zu ent¬

zünden und abzukochen ; es bot sich infolge dessen den Besuchern
des Manöverfeldes ein äußerst interessantes Schauspiel dar . Am
Morgen begann die Kanonade schon wieder zu früher
Stunde . Am Nachmittage hielt das Hanseatische Jnfanterie -Reg .
Nr , 76 seinen Einzug in unsere Stadt . Se . Exc . , General der
Cavallerie , Gras v . Waldersee , sowie Se . Durch ! . Prinz Hein¬
rich XVIII . von Reuß fuhren am Nachmittage in Begleitung
einer Reihe von Offizieren mit der „ Cobra "

, andere Generalstabs¬
offiziere mit dem Nachmittagszuge nach Hamburg , resp . Berlin
zurück . Artillerie und Pioniere rücken am Dienstag von hier ab .
Zu den Brigade -Manövern ist die Theilnahme des Publikums im
weitesten Maßstabe gestattet worden .

— Berlin , 14 . Aug . Am Königlichen Hofe wurde heute der
Geburtstag Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Heinrichs geb . 1862

Auf Wronkermühle .
Original -Romin von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Als ich nu 'a den Schlüssel in das Schloß des eichenen Mö¬

bels steckte , um die Klappe zu öffnen , verursachte mir dieses
unerklärliche Schwierigkeiten . Bisher hatte sich der Behälter sehr
leicht geöffnet , so daß ich mich wieder fragen mußte : „ Was ist
das ? " Endlich gelang es mir aber doch, den Schlüssel zu drehen
und die Schreibplc tte niederzulassen . — "

Von Neuem h .olte der Erzähler tief Athem . Die Erinnerung
an diese Stunde vcr 29 Jahren schien ihm mehr als qual¬
voll zu sein . Es n,ar todtenstill in dem traulichen Gemach . Wie
ein Alp lag es ja cmf dem Auditorium des alten Herrn . Lieschen
nur hatte sich dicht an den Großvater geschmiegt und seine Wangen
kosend , blickte sie feuchten Auges zu ihm auf . . . .

So vergingen b ange Sekunden . Dann begann Herr Michael
wieder : „ Mit beber .den Händen hatte ich die Schublade heraus¬
gezogen , in de-r ich stets die Gelder ausbe -

wahrts , welche ich im Hause behielt . Gleich der
erste Blick zeigte mir , wie hier unbefugte Hände thätig gewesen .
Und bald sah ich denn auch , daß mir fünfhundert Thaler in dop¬
pelten Friedrichsdvren s. -hlten . Ich stand wie gelähmt . Ein wehes
überwältigendes Gefüh >l hatte sich meiner Seele bemächtigt .
Wie In einer Offenbaru .ng klang mir ja der Name dessen in die

Ohren , der den Diebstahil begangen . „ Der eigene Sohn !" stöhnte

ich dann und rang die Hände . „ Aber nein , nein es konnte , es

durfte nicht sein . So tie f war Karl doch nicht gesunken !" —

Und nun glitten meine Blicke im Gemach umher . An einem dunk¬

len Gegenstand nahe der Thür , der sich deutlich von dem blendend

weißen Fußboden abhob — blieben sie endlich hasten . Rasch er¬

hob ich mich vom Stuhl , und nach der Stelle hineilend , hob ich
— " ein Stöhnen entrang sich der Brust des Greises bei diesen
Worten — „ hob ich meines Sohnes wildlederne Handschuhe auf
— die ich selbst ihm erst vor einigen Tagen aus der Stadt mit¬

gebracht . Jetzt war kein Zweifel mehr darüber möglich , wer den

Diebstahl begangen . Vollständig gebrochen verließ ich erst nach
einer langen entsetzlichen Stunde das Gemach und begab mich in
mein Schlafzimmer . Aber meine Augen schlossen sich in dieser
Nacht nicht für eine Sekunde und ich dankte Gott , als der Tag
zu werden begann und ich nach Karl forschen konnte . Der war
aber nirgends zu finden .

„ Es mochte um die neunte Morgenstunde sein . Um mich
ein wenig von dem marternden Gedanken abzuwenden , hatte ich
mich auf den Weg gemacht , nach den Leuten auf dem Felde zu
sehen , die bei der Kartoffelernte waren . Du hörte ich plötzlich ,
wie sich ein Gefährt näherte . Jetzt sah ich dasselbe auch und er¬
kannte den Wagen des Försters Gruno . Mein alter Freund
saß darauf . Schon eine Minute später stand er an meiner Seite .
Ohne ein Wort zu sprechen , faßte er mich unter den Arm und

zog mich den Weg zurück , den ich eben erst gekommen . Schon
auf der Schwelle des Hauses , sagte er endlich mit gepreßter
Stimme : „ Du wunderst Dich über mein Gebahren , Michael ?
Nur rasch In Deine vier Wände und Erklärung für dasselbe soll
Dir werden . "

Ein Schauer überlief meinen Körper : „ Was war geschehen
— was sollte ich hören — zu allem Schrecklichen noch , das bereits
über mich gekommen . "

„ Als wir in meiner Wohnstube angelangt , schloß Gruno

sämmtliche Thüren . Dann wandte er sich wieder zu mir und flü¬
sterte : „ Noch in dieser Stunde muß Karl die Gegend verlassen !"

„ Ja , ja, " wieverholte der Förster . „ O , dieses Unglück —
dieses Unglück !" setzte er dann hinzu , dabei mit hastigen Schritten
das Zimmer durchmessend .

„ Aber so sag mir doch um Gotteswillen , was weißt Du denn
wieder von dem ungerathenen Buben, " rief ich jetzt und starrte
angstvoll in das Gesicht des Freundes , der in diesem Augenblick
vor mir stehen geblieben war .

„ Wald, " erwiderte er nun schmerzlich , „ alter Freund — Du
bist ein bedauernswerther Vater ; Dein Sohn hat gestern Abend
auf den Hilssjäger geschossen und — "

„ Den Aermsten getödtet, " stammelte ich .
„ Nein , nein , nicht getödtet . Der Arzt hat Hoffnung , den

Blessirten vielleicht noch durchzubringen . . . . Aber jetzt , wo ist
Karl ? Er muß , wie ich schon gesagt habe — augenblicklich fort .
Denn in einer Stunde dürste es bereits zu spät sein . "

„ Karl ist jedenfalls bereits auf der Flucht, " erwiderte ich
tonlos . Und dann erzählte ich dem treuen Freunde , was ich in
der Nacht endeckt. " —

Wieder machte Herr Michael Wald hier eine Pause .
„ Und blieb der Hilssjäger am Leben ? " fragte Lieschen , blickte

aber unter Thränen zu dem Großvater auf .
„ Ja , Kind — er blieb am Leben — zum Mörder wurde

mein Sohn wenigstens nicht . Auch war es meinem Freunde ge¬
lungen , den großherzigen jungen Mann zu bestimmen , auszusagen ,
daß er den Attentäter nicht erkannt habe . So blieb die Schande
unserem Namen fern — einen der unseren in oontnwsükun von
dem Gericht verurtheilt zu hören . "

„ Wohin aber hatte sich Onkel Karl inzwischen gewendet, "

fragte Lieschen von Neuem .
„ Kind , das habe ich nie erfahren . Alle meine Bemühungen ,

irgend welche Kunde über seinen Aufenthalt zu erfahren , waren
erfolglos . "



festlich begangen . Seine König ! . Hoheit der Prinz Heinrich weilt
gegenwärtig bei seiner Gemahlin im Seebade Amrum , kehrt
jedoch morgen in der Frühe an Bord des „ Beowulf « nach Kiel
zurück , um an den Flottenmanövern Theil zu nehmen .— EvweS, 12 . August . Die Jacht „Meteor " hat gesternim Wettfahren den Commodore -Becher der Insel Wight gewonnen .— Netvtzvrk, 14. August . Die junge amerikanische Bundes¬
marine hat einen stattlichen Zuwachs erhalten durch den auf der
Cramp ' fchen Schiffsbauwerft in Philadelphia erbauten Kreuzer
Nr . 12 , welcher vor Kurzem glücklich vom Stapel lief und bei
der von Fräulein Edith Morton , Tochter des Vizepräsidenten
Levi P . Morton , vollzogenen Taufe den Namen „ Columbia " er¬
hielt . Die „ Columbia " ist ein völlig neuer Schiffstypus . Sie
ist ein mit drei Schrauben versehener gepanzter Stahlkreuzer ,
welcher vermöge seiner drei Schrauben im Stande sein soll , den
schnellsten Paffagierdampfer zu überholen und z . B . die Reise
von Newyork nach Queenstown in 5 Tagen und 1 Stunde zurück¬
zulegen . Wenn unter Volldampf fahrend , soll die „ Columbia "
21 Knoten fahren ; dabei ist sie mit Kohlenbunkern versehen ,
welche ihr eine ununterbrochene Fahrt von 24240 Meilen mit
einer Schnelligkeit von 10 Knoten per Stunde , also nahezu eine
Reise um die Erde , ohne Kohlen einnehmen zu müssen , gestattet .
Die Armirung der „ Columbia "

, deren Zweck es ist, bei einem
Seekrieg feindliche Handels - und Postdampfer abzusangen , wird
aus vier sechszölligen Hinterladern , acht vierzölligen Hinterladern ,
zwölf ssechspfündigen Schnellfeuergeschützen , sechs einpfündigen
Schnellfeuergeschützen , zwei Maschinengeschützen , einem Feldgeschütz
und sechs Torpedoröhren bestehen . Die Dampfmaschinen müssen
vertragsmäßig 20500 Pferdekräfte haben ; jede Schraubenwellc
wird also annähernd 7000 Pferdekräfte übermitteln . Die Bau¬
kosten der „Columbia " und des ebenfalls auf der Cramp ' fchen
Werft in der Konstruktion begriffenen Kreuzers Nr . 13 werden
je 2750000 Dollars betragen , wozu noch eine Extrabelohnung
von je 50000 Dollars für jeden Viertelknoten über die vorge¬
schriebene Schnelligkeit von 21 Knoten kommt . Die Cramp 's
hoffen , 22 Knoten zu erreichen .

« o r « l e r.
8 Wilhelmshaven , 15 . Aug . Der Inspekteur der 8 . Festungs -

Inspektion Oberstlieutenant Buttmann ist heute zur Besichtigung
der hiesigen Festungsanlagen hier eingetroffen . Derselbe wird bis
zum 18 . d . M . hier anwesend sein.

Wilhelmshaven, 15 . Aug. Der Inspekteur der Marine-Jn-
fant Oberst v. Mützschefahl ist in Begleitung des Adjutanten zur
Jnspizirung des II . Seebataillons hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven » 15 . August . Die Besatzung S . M . S .
„ Sophie « ist gestern Abend von Danzig hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 15 . August . Das Musikkorps des 2. See¬
bataillons brachte heute Morgen 7 Uhr dem hier z . Z . anwe¬
senden Inspekteur der Marine -Infanterie , Oberst v . Mützschefahl
vor Hempels Hotel eine Morgenmusik .

8 Wilhelmshaven , 15 . Aug . Das Feuerschiff Genius -Bank
befindet sich am 17 . und 19 . August wegen der stattfindenden
Schießübung nicht auf Station , sondern wird bis Tonne X . zu¬
rückgezogen .

Wilhelmshaven, 15 . August . Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt hat gestern das diesjährige Schützenfest seinen Anfang
genommen . Schon in aller Frühe , als die Trommler und Pfeifer
zum Weckruf die Stadt durchzogen , schmückten sich die Häuser
mit bunten Flaggen . Frische Guirlanden spannten sich über die
Straßen , welche der Festzug passiren sollte . Später brachte das
Musikcorps des II . Seebataillons dem Präsidenten des Vereins ,
Herrn Grashorn , eine Morgenmusik dar . Gegen 11 Uhr sammelten
sich die Schützen in der kleidsamen Schützentracht , mit einem
Sträußchen in der Büchse und an der Brust , die Spielhahnfeder
keck auf dem Hut , Im Parkrestaurant , woselbst der Frühschoppen
eingenommen wurde . Leider erfuhr man bei dieser Gelegenheit ,
daß der Hauptmann des Vereins , Herr v . Strom , diesmal an
der Führung durch Krankheit verhindert sei . Infolge dessen über¬
nahm Herr Joh . Focken das Kommando . Um 12 Uhr setzte sich
der stattliche , wohl 100 Mann starke Zug unter Vorantrttt des
Musikcorps des II . Seebataillons in Bewegung durch den Park
über die Ostfriesenstraße . Nachdem man den alten Schützenkönig
abgeholt hatte , marschirte man nach der Adalbertstraße und nahm
daselbst Front gegen dos Stationsgebäude Aufstellung . Bald
darauf erschien , geleitet von Herrn Focken der neue Chef der
Nordseestation , S - Exc . Vizeadmiral Deiahard mit Schärpe und
Orden , schritt in Begleitung seines Adjutanten vom rechten Flügel
aus die Front ab und hielt dann eine kernige Ansprache , in
welcher er dem ältesten Verein den besten Erfolg für sein Fest
wünschte . Die Rede schloß mit einem dreimaligen Hoch auf
S - M . den Kaiser , in welches die Schützen , sowie das zahlreiche
schaulustige Publikum kräftigst einstimmten . Während die National¬
hymne gespielt wurde , salutirte Exc . Deinhard . Dann nahm er
auf die rechte Seite hinübertretend die Parade über die strammen
Schrittes vorüberkommenden Schützen ab . Diese selbst setzten ihren
Marsch demnächst fort über die Viktoria - , Göker - , Bismarck - , Alte - ,
Neue - , Bismarck - , Jachmannstraße über die Drehbrücke , Manteuffel - ,
König - , Oldenburger - und Roonstraße , woselbst in Hempels Hotel
längere Rast gehalten wurde . Dann erfolgte der Weitermarsch
über die Roonstraße u . s . w . nach dem Festplatz in Bant . Nach

„ So und jetzt wißt Ihr " , setzte der alte Herr dann hinzu ,
„was ich Euch schon längst hätte mittheilen sollen . Doch ich hoffte
immer noch , der verschwundene Sohn werde dereinst gebessert und
vom quälenden Gewissen getrieben , reuig ins Vaterhaus zurück¬
kehren . War es ihm doch ein Leichtes , sich nach hiesigen Verhält¬
nissen zu erkundigen und damit zu erfahren , wie er nichts mehr
zu befürchten habe . In diesem Fall aber wollte ich ihm die De -
müthigung ersparen , daß seine nächsten Verwandten wüßten , was
ihn fortgetrieben .

„Jetzt , nun ich endlich zu der Ueberzeugung gekommen , wie
an eine Wiedervereinigung nicht mehr zu denken — mein ältester
Sohn verdorben und gestorben ist — "

„Daß es so langer Zeit bedurfte , Dich zu dieser Ueberzeugung
zu bringen !" unterbrach Herr Wilhelm hier die Worte des Greises .
„ Schockmillionenelement , meiner Ansicht nach "

, setzte er dann hin¬
zu , „ ist Karl schon seit Decennien nicht mehr am Leben . Er und
ich haben immer auf gutem Fuße gestanden , trotz seiner schlechten
Eigenschaften war Karl mir stets ein freundlicher , gefälliger Bruder .
Ich bin daher auch des unbedingten Glaubens , daß er mir wenig¬
stens , lebte er noch — in diesen langen neunundzwanzig Jahren
irgend welche Kunde gegeben hätte , wenn auch nur seines eigenen
Vortheils wegen . "

Herr Michael neigte zustimmend das Haupt .
» Ja , ja — an seinem Tod ist nicht zu zweifeln " , erwiderte

er hernach in seltsam vibrirendem Ton . „ Aber Gott mag wissen ,wo die Gebeine des verlorenen Sohnes bleichen . «

Als der Wagen des Mlonecker den Blicken der beiden Vettern
entschwunden , hatte ein tiefer Athemzug die Brust Fritz Wronkers
gehoben . Seine Augen schauten jetzt mit besonderer Aufmerksam -
EA . !? das Gesicht . Dann nickte er mit dem Kopf und sagte in
affektirt gleichgiltigem Ton :

der Ankunft daselbst letzte man sich nach 2 Uhr in dem nach seinen
Umbau einen recht freundlichen Anblick gewährenden Saal zum
gemeinsamen Festmahl . Während desselben toastete der Präsident
des Vereins , Herr B . Grashorn , auf S . M . den Kaiser , und
unmittelbar darauf Herr G . Grashorn -Bant auf S . K . H . den
Großherzog von Oldenburg . Herr Latann feierte die erschienenen
Gäste , der Präsident des Schießvereins , Herr E . Buß , widmete
sein Glas dem Schützenverein . Herr Riebe dankte im Namen
der Gäste für die freundliche Einladung . Herr Popken toastete
auf den Gesammt -Vorstand . Während der Tafel herrschte die
beste Stimmung , wozu die vorzüglichen Speisen und Getränke
des Herrn Tenckhoff ganz wesentlich beitrugen . Lebhaft begrüßt
wurde ein vom früheren Präsidenten Herrn Bischofs aus Kissingen
eingegangenes Glückwunsch -Telegramm . Nach Aushebung der Tafel
wurde mit dem Schießen begonnen . Inzwischen war es draußen
auf dem Festplatz sehr lebendig geworden . Ein dichter Menschen¬
strom , der dem Einzelnen oft das Fortkommen nicht unerheblich
erschwerte , fluthete durch die Budenstadt und ergoß sich in zahlreichen
Nebenarmen in die Erfrischungszelte , wie kn die Schaubuden .
Wer zählt die Völker , kennt die Namen all ' der Künstler und
Künstlerinnen , die hier ihr welches Ich oder sonst irgend eine
Sehenswürdigkeit zur Schau stellten . Selten dürste dem Besucher
die Wahl , wohin er seine Schritte lenken sollte , so schwer ge¬
worden sein , wie gestern . Am leichtesten war die Entscheidung
jedenfalls für denjenigen , der seinen Beutel tüchtig mit Nickeln
gespickt hatte , denn ihm war es ein Leichtes , sich bei Haberjan
oder bei Hartmann , bei Frl . Undine oder der an Verwandlungen
reichen Marmorbraut , bei Madame Concordia , im Affenkabinet
und in verschiedenen Theatern sich zu amüsiren . Wer der Neugier
und Schaulust ein wissenschaftliches Mäntelchen umhängcn wollte ,
fand hierzu im anatomischen Museum oder beim Knaben mit dem
Vogelkopf Gelegenheit . An Erfrischungszelten war kein Mangel ,
es waren deren wohl mehr als 2 Dutzend aus dem Platz . Auch
für Eßwoaren war , wie der über dem ganzen Platz lagernde
Sckmalzgeruch , in den sich stellenweise der Duft der Schmurtaale
mischte, ahnen ließ , hinreichend gesorgt . Am meisten besucht
wurden , wie es schien, die Rutschbahn und das Hippodrom , sowie
der Vogelkopf -Knabe , doch waren auch alle übrigen Budeninhaber
mit dem Geschäft zufrieden . Zwischen 7 und 8 Uhr , sobald daS
Schießen beendet war , erfolgte die Proklamation des neuen Königs .
Nachdem die Schützen nicht ohne Schwierigkeit den Umzug über
den Platz gehalten , marschirten sie nach dem Schützenhause , wo¬
selbst der stellvertretende Hauptmann , Herr Focken, mit lauter
Stimme Herrn Schuhmachermeister Folkerts aus Bant als
König proklamirte ; die 2 . Prämie erhielt Herr Bruns -Kopprr -
hörn (silb. Fruchtschale ) ; die dritte Herr G . Grashorn - Bant
(Cakesdose ) . Auf der Stand -Konkurrenzscheibe (2) aufgelegt er¬
warben sich folgende Herren Prämien : 1 ) Niemann 54 Ringe ,2) Lübben 54 , 3) Rosengarth 53 , 4) Lange 52 , 5) Müller -Brake
50 , 6) Roux 49 , 7) A . Heinen 49 , 8) Sankowski 49 und Pape
48 Ringe . Um 8 Uhr nahm dann der Ball im Schützenhause
seinen Anfang . Der Andrang war ungeheuer . Heute wird das
Schießen fortgesetzt . Ein brillantes Geschäft haben u . a . auch die
Omnibusse gemacht . Auch an Langfingern hat es nicht gefehlt .
Verschiedenen Frauen ist das Portemonnaie aus der Tasche gezogenworden . Anscheinend sind es halbwüchsige Bengel , die sich an
fremdem Eigenthum bereichern . Also Warschau !

Wtlhelmshuven, 15 . August . Die höhere Mädchenschule wird
bei gutem Wetter am Mittwoch den üblichen Sommer -Ausflug
nach dem Urwald unternehmen .

Wilhelmshaven, 15 . Aug. Die Einweihung des neuerbauten
Schulgebäudes der gewerblichen Fortbildungsschule an der Katser -
straße findet am nächsten Sonntag , den 21 . Aug . , statt . Mit der
Einweihung ist eine Ausstellung von Schülerarbeiten des letzten
Semesters verbunden . Die Eröffnung erfolgt Mittags 12 >/z Uhrmit einem Gesang der Schüler , dann folgt die Einweihungsrede
des Herrn Pastor Jahns , der Bericht über den Stand der
Schule und die Prämiirung der Schüler und schließlich die
Besichtigung der Ausstellung . Gleichzeitig sind in einem besonderen
Zimmer die Handarbeiten einer weiblichen Fortbildungsschule ,
welche durch eine im Lette - Verein in Berlin ausgebildete Lehrerin
geleitet wird , ausgestellt . Am 1 . Tage wird die Ausstellung um
6 Uhr Abends geschloffen . Nachm . 2 Uhr findet ein gemein¬
schaftliches Festessen im Kaisersaal bei Herrn Thomas statt . Am
2 . Tage Wiedereröffnung um 10 Uhr Morgens , Schluß Abends
6 Uhr mit Bertheilung der Zeugnisse an die Schüler .

Wilhelmshaven, 15 . August . Infolge der neuen Polizeiver¬
ordnung des Herrn Reg .-Präsidenten zu Aurich über die Sonntags¬
ruhe herrschen in den betheiligten Kreisen noch mancherlei Unklar¬
heiten . Es möge deshalb noch besonders darauf hingewiesen
werden , daß für Wilhelmshaven Alles beim Alten bleibt ; nur den
Bäckern , Konditoren und Milchhändlern ist nunmehr gestattet ,
auch von 6 — 7 Uhr Abends ihre Geschäfte offen zu halten .

Wilhelmshaven, 16 . Aug. In Rastede fand am gestrigen
Tage ein vom Oldenburger Radfahrerverein „ Wanderlust " arran -
girtes Straßenrennen statt . Von 6 für auswärtige Vereine gestif¬
teten Preisen wurden zwei vom Radfahrerverein „All Heil " hier
errungen . Im Haupt -Niederrad -Rennen erhielt den 1 . Preis
Tomsen -Bremen , den 2 . Preis Ellbrecht -Bremerhaven , den 3 . Preis
Otto Meier Radfahrer -Verein All Heil Wilhelmshaven . Bemerkt
sei noch , daß Herr Otto Meier nur den 3 . Preis erhielt durch

„ Lieschen Wald hat Dir wohl sehr interessante Dinge zu er¬
zählen gehabt ? Muß übrigens gestehen , das Mädel ist famos
und In der Zeit unseres Fernseins noch hübscher geworden . "

Ernst Brenner lächelte , ein warmes Glücksgefühl sprach dabei
aus seinen Zügen . Dem Vetter zunickend , erwiderte er nun :
„ Mir erscheint sie als die Schönste von allen ."

„ So — so ! " meinte Fritz . Dann that er rasch ein paar
Schritte vorwärts und begann über gleichgültige Themata zu
sprechen . Es währte ja auch nicht lange , so war die Heimath
erreicht .

Wronkermühle lag in einem weiten Thale . Betrat man dies
von der Seite aus , von welcher die beiden jungen Leute sich näh¬
erten , so mußte der Fremde annehmen , die Landstraße hätte in
der sichtbar gewordenen Ortschaft ihr Ende erreicht . In gerader
Linie vor sich sah man nämlich ein ebenfalls langgestrecktes und
niederes Wohnhaus , aus dessen rothem Ziegeldach aber , genau
über der grüngestrichenen EingangSthür ein sogenanntes Ochsenauge
entgegenblickte . Die Umfassungswände des ländlichen Gebäudes
bestanden aus dicht zusammengearbeiteten starken Hölzern , welche
durch die Reihe der Jahre — daS Haus mochte deren bereits
über hundert zählen , eine schwarzbraune Färbung angenommen
hatten . Die Fenster waren niedrig , aber in sauber gehaltenem
weißen Holzwerk befestigt und zeigten zu beiden Seiten grüne
Läden . Zur linken Seite der Straße stand eine Schmiede — da¬
neben der Krug und etwas abseits ein Gaststall . Eine niedere
Mauer schloß sich demselben an . Hinter ihr lag der Gemüsegarten ,
dessen eine Seite von einem künstlich angelegten Karpfenteich be¬
grenzt wurde . An der rechten Seite der Straße erhob sich eine
strohgedeckte Scheune . Ein schlichter Bretterzaun stellte die Ver¬
bindung zwischen Scheune und Wohnhaus her . Er zeigte eine
zweiflüglige Einfahrt , durch welche man auf den Wirthschaftshof
gelangte .

verfehltes Bemerken des Wendepunktes , was alle Sieger einräum¬
ten . Im Niederrad -Handicap siegte glänzend Herr RekowSky ,1 . Fahrwart des Radfahrervereins „ All Heil " hier . Der Verein
kann mit Freude auf solche Resultate zurückblicken.

Wilhelmshaven, 15 . August . An der gestrigen Fahrt nach
Helgoland betheiligten sich über 80 Personen .

Wilhelmshaven, 15 . August . Die Verkehrs -Einnahmen der
Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg -Wilhelmshaven )
betrugen nach amtlicher Ermittelung : im Juli 1892 550 523 Mk . ,im Juli 1891 518 651 Mk . , Mehr -Einnahme 1892 31872 Mk .
Vom 1 . Januar bis Ende Juli 1892 2988745 Mk . , Juli 1891
3,018417 Mk . , Minder -Einnahme 1892 29672 Mk . Für die
Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im Juli 1892 92455 Mk . , im Juli '
1891 80281 Mk . , Mehr -Einnahme 1892 12174 Mk . Vom
1 . Januar bis Ende Juli 1892 479245 Mk ., Juli 1891
467497 Mk . , Mehr -Einnahme 1892 11748 Mk .

v Heppens, 15 . Aug . Wie es manchmal in einer sozialistischen
Arbeiter -Versammlung zugeht , konnte man am Sonnabend , den
13 . August , sehen . An diesem Abend fand im Thumann 'schen
Lokale eine öffentliche Arbeiterversammlung statt , in welcher Herr
Lange aus Hamburg über das Thema : die jetzige Krise , deren i
Ursachen und Folgen , redete . In jeder sonstigen öffentlichen Ver - I
sammlung wurden die Anwesenden aufgefordert , sich frei auszu - »
sprechen „ frei von der Leber weg , wie ihnen der Schnabel ge- v
wachsen ist" . In dieser Versammlung ist es leider zu einer s
derartigen Aufforderung nicht gekommen , denn es meldete sich früh t
genug einer zum Wort und hat eben gesprochen , wie ihm der
Schnabel gewachsen war . Er hat ihnen gesagt , wie die Herren
Sozialdemokraten sich in jdie Ecken und Winkel verkriechen müssen ,
wie die Maus , wenn die Katze hinterher ist. Er hat ihnen gesagt ,
wie sie das Geld verpulvern , welches durch 10 und 5 Pfg ., durch
2 und 1 Pfg . erspart wurde , er hat ihnen gesagt , wie die Unter¬
schlagungen bei der Kasse gemacht werden . Der tapfere Redner ,
dessen Namen wir leider nicht erfahren konnten und der den
sozialistischen Mundhelden einmal gründlich die Wahrheit sagte ,
ist aber schlecht angekommen , denn von der Wahrheit und den
Unterschlagungen wollten sie nichts wissen und sagten , das wäre
Sache der Mitglieder -Versammlung . Der Unbekannte meldete sich
nochmals zum Wort . Es wurde ihm aber vom Vorsitzenden ge¬
sagt , in dieser Sache könnte man ihm das Wort nicht mehr
ertheilen , denn sie, — die Herren Leiter der Versammlung —
wollten keine Nörgeleien (? !) . Der Bittsteller verwahrte sich hier¬
gegen , er wollte nur Herrn Lange an die Aussagen erinnern ,
welche er vor circa 2 Jahren in demselben Lokal ausgesprochen
habe , wo er sich heute befinde . Denn damals hat er die An¬
wesenden aufgefordert , sich auszusprechen und zu sagen , wo sie der
Schuh drückt , da sollte Abhülfe geschaffen werden . Es wurde
auch gesagt , daß ein Verein keinen Schwindel vertragen könne .
Der Unbekannte wird in Zukunft wohl nicht wieder zum Wort
kommen , denn es wird ihm jetzt bekannt sein , daß derartige Ver¬
sammlungen von wirklichen Uebelständen , welche die sozialistische
Leitung hervorgerufeu , nichts wissen wollen ; aber wohl wollen sie
wissen , daß der Arbeiter seiner Familie recht viel abzwackt und
fleißig die Versammlungen besucht und eben recht viele Nickel her -
giebt , auf daß sie nach Mannheimer und anderer Art verpulvert
werden können .

Aus - er Umgegend und - er Provinz.
Jever, 13 . Aug. Auf Anregung des hiesigen Kriegervereins

traten gestern Abend die Vorstände des Schützenvereins , des Turn - ?
veeins , des Männergesangvereins und des Kriegervereins zusammen , ss
um über eine Feier des 2 . Septembers zu berathen . Es wnrve <
beschlossen, auch in diesem Jahre den Tag als einen nationalen
Festtag auszuzeichnen .

Barel, 14. Aug. Zwei wichtige Nahrungs- resp . Genußmittel
werden hier demnächst billiger , das Brod und das Bier . — Als
interessant verdient wohl mitgetheilt zu werden , daß im Hullmann -
schen Gasthause am Stammtisch acht Herren aus Varel anwesend
waren , welche nach dem „ G . " zusammen 627 Jahre zählten . Es
ist dies jedenfalls ein Zeichen , daß such den alten Herren hier
das Bier noch schmeckt und recht bekömmlich ist.

Oldenburs, 14- Aug. Der Königliche Gesandte in Oldenburg
Gras v . d . Goltz ist von dem ihm bewilligten Urlaub auf feinen
Posten zurückgekchrt und hat die Geschäfte der Gesandschaft wieder
übernommen .

Oldenburg 12. August . Das Einbringen des Roggens ist
hier in der Nähe der Stadt jetzt beschafft . Der Roggen giebt eine
gute Ernte , die mancherorts , 10 - bis 12fältig ausfällt , während
eine 9fältige Ernte schoik. eine ziemlich gute Mittelernte ist.

b Anrtch , 14 . August . Die gestern hier im Piqueurhose
abgehaltene Generalversammlung der ostfriestschen Mühlenbrand -
Sozietät war gut besucht . Der Geschäftsbericht läßt eine günstige
Finanzlage durchblicken . Mm Revisor wurde für die nächsten
zwei Jahre Landschastsralh Irese - Hinte wieder gewählt , ebenso
die ausscheidenden Distrikts -Dep 'utirten .

Bremen, 13. August . Der weit über die Grenzen seiner
Vaterstadt hinaus bekannte Dr . med - Heinrich Pletzer , einer der
ältesten und meistbeschäftigten Aeczte Bremens , feiert heute sein
50jähriges Doctorjubiläum . In körperlicher Rüstigkeit und geistiger
Frische ist es dem Jubilar vergönnt , auf eine ehrenvolle Ver -

Schräg dem Wohnhause gegenüber lag die Mahlmühle und
neben derselben die Sägewerke . Um zu den letzteren zu gelangen ,
hatte man eine kleine Bcücke zu überschreiten , die auf einen Damm
führte . Derselbe bildete nun sozusagen die Fortsetzung der Land¬
straße und fiel links nach dem Abzugsgroben des verbrauchten
Wassers ab , während die rechte Seite das User des Mühlenteiches
bildete , der die Form eines Hufeisens hatte un 'd somit eine kleine
Halbinsel einschloß , auf der ein Obstgarten angelegt war . -

Unsere beiden jungen Männer waren b>eim Erblicken der
Heimath , die sie lange nicht gesehen , wie auf Verabredung stehen
geblieben . Mit leuchtenden Augen schauten ß' e auf das hübsche
Landschaftsgemälde vor sich .

„ Wronkermühle . mein liebes Wronkermü hle ! « ries jetzt mit
tiefer Bewegung der Sohn des Besitzers . Illnd welche Scrupel
er auch vorhin gehegt , schon heute auf Wronkermühle einzutreffen ,
so stürmte er jetzt förmlich die Straße hinab , welche ihm Vater
und Mutter in die Arme führen sollte .

Bor der Schmiede wartete der Ankomme nden ein kleiner Auf¬
enthalt . Der Schmied , in welchem wir gleichzeitig den Krüger
des Dorfes , Chirurgen und Tausendkünstler kennen lernen , hatte
die beiden jungen Leute schon längst oon seiner Werkstatt aus
durch ein kleines Fenster bemerkt , von dem : aus er gern hin und
wieder auf die Landstraße blickte. Neugierig , wie nun einmal
alle Landleute sind , war er auch nicht me 'ar von seinem Beobachter¬
posten gewichen . Dabei zerbrach er sich lven Kops , wer denn die
Stadtherren eigentlich seien , die bei dieser Hitze den Weg nach
Wronkermühle zu Fuß machten . Lange währte diese Unwissenheit
jedoch nicht . Als sein scharfes Auge damn aber die Ankömmlinge
erkannte , flog ein freudiges Leuchten ü .ber das volle Gesicht des
Mannes .

(Fortsetzung folgt . ;



gangenhcit zurückzublicken . Herr Dr . Pleher hat sich den Ehrungen
durch einen Sommerausflug entzogen , doch werden seine Mitbürger
es sich nicht nehmen lassen , nach seiner Rückkehr des Ehrentages
zu gedenken . Der Jubilar ist zur Zeit Vorsitzer des bremischen
Gesundheltsraths , dem er seit Ende der sechziger Jahre angehört .

Haunoder , 13 . Aug . Der „ H . C . " meldet , der heute zur
Besichtigung der 19 . Kavalleriebrigade in Nienburg anwesende
Erbgroßherzog von Oldenburg sei auf dem Manöverfelde gestürzt
und habe sich dabei eine leichte Quetschung im Rücken zugezogen .

Celle , 12 . August . Ein aus Papiermasse hergestelltes kleines
Bahnwärterhäuschen , welches vor zwei Jahren probeweise hart
am Uebergange der Bahn über die Gr .-Hchlener Chaussee aus¬
gestellt worden ist , hat sich augenscheinlich gut gehalten . Die
Masse ist vollständig fest geblieben und zeigt fast noch dieselbe
Farbe wie bei der Aufstellung des Häuschens .

Die Cholera .
Lemberg , 13 . August . Die offizielle „ Landeszeitung " er¬

hält aus Warschau die authentische Mittheilung , daß in Russisch -
Polen bisher kein einziger Cholerafall konstatirt sei .

Petersburg , 13 . August . Nach den neuesten hier cinge -
troffencn Nachrichten fordert die Cholera im Westen und Norden
viel mehr Opfer , als dies im Süden der Fall gewesen . Längs
der Wolga soll kein Ort seuchenfrei sein . Die Gleichgültigkeit ,
welche in den untern Volksschichten herrscht , ist schrecklich ; diese
Volksschichten bleiben allen sanitären Maßregeln gegenüber gleich-
giltig , und erhoffen nur Hilfe von den Bittgängen , deren un¬
zählige täglich stattfinden . — Das Medizinaldepartement rechnet
denjenigen Medizinern , welche in den verseuchten Gegenden gereist
sind , dies als ein Dienstjahr an . Die Prüfung der andern
Mediziner ist auf den Herbst verschoben worden .

Petersburg , 13 . August . Wie der Rcgierungsbote meldet ,
wurde bei zwei in einem Petersburger Hospital vorgekommenen
Sterbefällen bei der Untersuchung der Excremente das Vorhanden¬
sein der Koch'

schen asiatischen Cholerabacillen konstatirt . In den
Petersburger Hospitälern befanden sich vom 1 bis 12 . August
insgesammt 164 choleraverdächtige Personen ; davon sind 36 ge¬
nesen und 31 gestorben , 87 befinden sich noch in der Behandlung .
28 Fälle sind unzweifelhaft auf die Cholera zurückzuführen .

« erwischter .
— * Berlin , 13 . Aug . In der Schwarzkopf '

schcn Ma¬
schinenfabrik ist heute Vormitttag ein Lagerschuppen , worin viele
Maschinen und werthvolle Modelle lagerten , niedergebrannt . Die
Fcuersbrunft wurde nach vierstündiger anstrengender Arbeit
bewältigt . Ein Arbeiter wurde verletzt . Der Schaden ist er¬
heblich , jedoch durch Versicherung gedeckt .

— * Gießen , 14 . Aug . In der Nacht vom 10 . zum 11 .
hat es hier gefroren . Das Thermometer sank auf — 2« L . Zar¬
tere Gemüsepflanzen , wie Bohnen und Gurken , haben sehr gelitten ,
auch unter den Blumen hat der Frost erheblichen Schaden ange -
richt -t

— * Hamburg , 10 . August . Commercienrath Krupp aus
Essen berührte gestern auf der Durchreise nach Wilhelmshaven
Hamburg . Er fuhr in seinem neu erbauten Salonwagen , der
als ein wahres Kunstwerk des Salonwagenbaues anzusehen ist.

— * Oppeln , 12 . Aug . Auf dem Lamsdorfer Schießplätze
erhielt ein Soldat des 23 . Infanterie -Regiments beim sprungwetsen
Vorgehen gegen einen markirten Feind von hinten einen Schuß in
den Kopf , der seinen sofortigen Tod herbeiführte .

— * Triest , 13 . Aug . Die Gewässer bei Fiume werden in
diesem Sommer stark von Haifischen helmgesucht .

— * Triest , 10 . August . Das Triester Tagdlatt schreib :
Die Musikkapelle eines Infanterie -Regiments verherrlichte kürzlich
ein großes ländliches Fest . Als nach der letzten Piece das
Kommando zu Aufbruch gegeben wurde , da fehlte zum Entsetzen
des Musikseldwebels das „ Trommelpferd "

, genannt : Marie , die
Tochter des Regiments . Das leichtsinnige Fräulein hatte sich aus
dem „ Untersatzel " eines im Freien ausgestellten Bierfasses einen
Kanonenrausch angetrunken , und hüpfte weit , weit von dem
Festplatze in tollen Sprüngen wie ein rechtes Pußtenröslein .
Mit Aufgebot von Militär und Civil wurde eine regelrechte
Hetzjagd nach dem übel gehüteten Mädchen veranstaltet . Wohl
gelang es , „ Mariedl " einzufangen : aber an den Trommelwagen
ließ sie sich nicht spannen . Mariedls Disziplinarvergehen erscheint
um so strafwürdiger , als ihre Konduitenliste schon eine ganze
Kolonne schwarzer Stttenpunkte ausweist .

— * Paris , 12 . August . Als bestes Mittel gegen die
Cholera wird neuerdings von französischen Aerzten Salol empfohlen .

— * Madrid , 12 . Aug . Die Stürme in Nordspanien dau¬
ern fort . Der Ebro ist aus seinen Ufern getreten und richtet die
größten Verwüstungen an . 120 Häuser sind eingestürzt , drei
Brücken zerstört . Die Bahnverbindungen sind unterbrochen . Bon
den Fluthen wurde an drei Stellen der Bahndamm der Linie
Tardienta -Hueska durchbrochen . In Hueska stürzten 20 Häuser
ein , 7 Personen kamen dabei ums Leben .

— * San Sebastian , 11 . Aug . Schwere Stürme verur¬
sachten in ganz Südspanien , Catalonien und im Lande der Basken
große Zerstörungen und Ueberschwemmungen . Weite Weinberg
strecken sind vernichtet . Infolge der Ueberschwemmungen wurden
Brücken zertrümmert und weggespült , zahlreiche Häuser sind ein¬
gestürzt , die Telegraphenlinien zerstört und fast alle Telegraphen -
verbindungcn unterbrochen .

— * London , 11 . Aug . Das von der Ostsee nach Har¬
lingen bestimmte deutsche Schiff „ Johanna " strandete bei Ter -
schelling . Die Mannschaft ist gerettet .

— * Ueber den Unglücksfall in Neisse wird dem Oberschl .
Anz . von dort , 11 . August , noch folgendes Nähere berichtet :
Gestern Vormittag fand in der 10 . Stunde ein Probeschwimmen
der Freischwimmer des 3 . Bataillons des Infanterieregiments
„ von Winterseldt » und des 1 . und 2 . Bataillons vom Infanterie¬
regiment No . 63 statt , alles in allem 200 Mann . Dieselben
waren barfüßig , trugen Drillichanzug und Mütze und hatten als
einziges Gepäck ihre Bajonettirgewehre auf dem Rücken . An
beiden Ufern der Neisse waren Truppen aufgestellt , welche einander
mit Platzpatronen beschossen. Die Frcischwimmer waren dem
Truppentheil auf dem rechten Neisseufer zugetheilt , sie sollten die
Neisse nach der Militärschwimmsnstalt zu durchschwimmen und den
Feind vöm linksseitigen Ufer verjagen . Geschwommen wurde i»
drei Gliedern , im ersten Gliede (der Schützenlinie ) schwammen die
23er , im zweiten und dritten Gliede (dem Soutien ) die 63er .
Der Abstand in den einzelnen Reihen betrug von Mann zu
Mann über zwei Armlängen , der der einzelnen Glieder 20 Schritt .
Die Strömung des Flusses bewegt sich am linken Ufer , auf das
der Sturm gerichtet war , hin , dort ist daher der Fluß sehr tief ,
während er am rechten Ufer seicht ist , so daß er hier durchwatet
werden kann . Das erste Glied , die Schützenlinie , watete bis zur
Strömung , setzte dort mit Schwimmen ein und hatte schon die
Hälfte des nur wenige Meter breiten Stromes schwimmend zurück¬
gelegt , als Plötzlich in die Hurrahrufe , mit welchen die Schwimmer
das Ufer stürmen sollten , sich Hilsegeschrei mischte . Mehrere
Soldaten waren schwach geworden und sanken unter . Die Nachbarn
links und recht eilten , statt weiter zu schwimmen ihnen zur Hilfe
und es entstand in der Schützenlinie Unordnung . Die zweite
Linie , welche unter dem allgemeinen Hurrahgeschrei von den
Hilferufen nichls vernommen hatte , schwamm nunmehr in die erste
hinein und überschwamm dieselbe. Nun war das Unglück fertig .
In Hellen Haufen klammerten sich die Soldaten au einander an
und rissen sich so gegenseitig in die Tiefe . Eine Kompagnie
Pioniere , welche oberhalb der Unglücksstelle Pionierübungen machte ,
eilte sofort mit ihren Pontons zu Hülse und rettete , was zu
retten war . Die Schwimmlehrer der Freischwimmer , welche ihnen
als Führer voranschwammen und theilweise bereits das andere
Ufer erreicht hatten , stürzten sich muthig in den Fluß hinein und
halfen , so viel sie helfen konnten . An eine Ruderstangc klammerten
sich acht mit dem Tode ringende Soldaten an und wurden sämmtlich
gerettet , einen Sergeanten rissen 3 Mann , die sich an ihm fest¬
hielten , in die Tiefe hinab und nur wie durch ein Wunder ent¬
ging er dem Verderben . Ein Schwimmlehrer zog 3 Mann hinter¬
einander aus dem Wasser . Als das Signal zum Sammeln er¬
tönte , fehlten 8 Mann , welche später leblos durch Taucher ans
Land gebracht wurden . Von ihnen kam einer , der Musketier
Schlombs ( 10 . Kompagnie , 23 . Infanterie -Regiment ) wieder zu
sich , die anderen waren todt . Von den Verunglückten gehören
je 3 der 10 . und 11 . Kompagnie des 23 . Infanterieregiments
und einer der 6 . Kompagnie des 63 . Infanterieregiments an .
Ein Fehler , der sich schwer gerächt hat , ist bei der Uebung be¬
gangen worden , cs war vergessen worden , Kähne hinter den
Schwimmern herfahren zu lassen , welche die etwa matt gewordenen
Schwimmer hätten aufnehmen können . Abgesehen hiervon trifft
an dem beklagenswerthen Unfall niemanden ein Verschulden .
Abends um 6 Uhr ist auch der achte Freischwimmer im Garnison -
lazareth gestorben , welcher noch lebend den Fluthen entrissen
worden ist.

— * Der socialdemokratische „ Vorwärts " schrieb vor Kurzem :
Hans Most , dessen sonderbare Evolutionen seit seinem letzten
Conflict mit den amerikanischen Behörden viel Heiterkeit erregt
haben , hat sich nach den jüngsten Nachrichten zu einem Schritt
entschlossen , der allerdings sensationell genannt werden muß . Er
hat den „ Anarchismus " für „ Schwindel " erklärt und ist — in die
Heilsarmee cingetreten . Er hofft es zum „ General » zu bringen .
Als „ Hauptmann " oder vielleicht gar „ Oberst » der Heilsarmee
will er demnächst Deutschland besuchen — er glaubt , daß m «n
ihn in dieser Eigenschaft wohl kaum politisch verfolgen dürfte .
So lautet die Nachricht , die allerdings für die älteren Freunde
Most 's nicht gerade überraschend ist . Wir zweifelten trotzdem ,
wurden aber durch eine Rede , die der Ex -Anarchist in Baltimore
gehalten hat und deren merkwürdig zahmer , fast demüthiger Text
uns vorlicgt , wenigstens von einem Theil unserer Zweifel curirt . "
— So weit der „ Vorwärts " . Der „ National -Ztg " zufolge be¬
stätigt es sich , daß Johann Most in die Reihen der Heilsarmee
cingetreten ist, und zwar soll an seine „ Bekehrung " eine kleine
bildhübsche „ Hauptmännin "

, mit der sich Johannes der Wand¬
lungsfähige verlobt habe , die Hauptschuld tragen .

L literarische - .
Von der im Dunkmamischen Verlage zu Aurtch herauSgegebene , vom

Pastor Houtiouw verfaßten Geschichte OstfrieSlands ist soeben die 10 Lieferung
erschienen . Dieselbe enthält u . a . eine Beschreibung der früher zu einer Insel
vereinigt gewesenen Inseln Borkum und Norderney . Mit Interesse folgen wir
der fesselnden Schilderung eines Besuchs auf den Inseln vor ISO Jahren wie
der weiteren Entwickelung der Geschichte v . Borkum u . Norderney . Als Voll¬
bilder sind dem Hefte beigegeben „ Die alte Burg zu Uplewert "

, „ die Wappen
der ostfri fischen Familien : Knyphausen , Fridag , Frese u . GvdeuS . Unsere

' Leser werden aus Obigem am Besten ein anschauliches Bild von dem Inhalt
des erwähnten heimathlichen Prachtwerks bekommen . Der Abschluß des Werkes
steht noch in diesem Jahre bevor .

In dem neuesten Hefte (27 ) von „ Zur Gute « Stunde " (Berlin V .
57 , Deutsches Verlagshaus Bong L Lo .) entwirft der Maler I . F . Engel ein
interessantes Bild von dem eigenartigen Treiben , das sich in den Tagen deS
Fischersestes in M emmingen abspielt . Das neue Heft der beliebten Zeitschrift
enthält außerdem noch weitere gleich interessante Aufsätze , von denen wir
namentlich die Abhandlung von A . Bernstein über die „ Pflege der Milchzähne

"

der allgemeinen Beachtung empfehlen wollen . „ Die Wetterpflanze « " von
I . Falkenhorst , in dem die verschiedenen Vorstellungen über die Brauchbarkeit
der Pflanzen zur Wetterbestimmung auf das richtige Maaß zurnckgeführt
werden .

« libelmshaoe » , 10. August. Xar»v,nqr o,i Olo« vurg!sch«s Str¬
and Lethbank, Mal « Wlitzei« »yavM. Maust verlaust

4 pLt . Deutsch« Neichsauieth , . . . . . . . 107,- 107,55
»V, pLt . » rutsch« « klchsankth, . . . . . . . 100,50 101,05
3M . do. . . . . . . 87 .40 87 .SS
4 M . preußisch« consolMrte Anlriye . . . . 106,00 107,45
3>/- ptzü. v «. . . . 100,55 101,05

3 M . dv . . . . . . 87,40 87,05
»V, M . OwMS. » MsolS . . . . . . 00,- 100,-

4M . Oldenburg. Koumumal-Arrkth« . . . . 101,— —
4M . d« . de. GE ii ISO Mk. 101,25 —
8' /,M do. ko . . . . . 06,— —
Lst, M . Olduü . Bodrukrcknt -Psawobrt«?» (Wudbsr) 00,— —
8' /,M . Bre-ser Gtaatsams 'chi . . . . . . 07,20 07,75
3M . Öldkaburgtschs PrämiManMs . . . . . 127,10 127,00
4 M . Eutin -Wecker Prtor.-OWZatio««e . . 101,— 102,—
3' /,pLt . Hamburger Giaatsrest« . . . . . 08,20 —
4 M . Pfandbr . der Rhein. Hypoth--Bank

Serie 62- 64 . . 101,80 102,35
»r/zpLt Pfandbriefe drr « Hein. HypothÄMbask . 05,20 05,75
4 M . P faudbr. d . Preuß . Boden-Kredit-Mtien-Banr

vor 1200 nicht « « lösbar . . . . . . 102,40 102,05
Gechs . «ns Amsterdam kurz für Auw . 100 irr Ml . 168,20 169,—
Wichs , auf Lo von kürz für 1 Lstr. in Mi. . . 20,365 20,465
Wechs. auf New orl kurz für 1 Voll , in Ml. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutsch « RrichSbiul S VC1.

Meieorolaßische BeoI «cht»»ze«
pes Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven

« tsü .

u -- vrkimj
d« tepM

« Admdm8 « «Dkltxm .
Nisi 0

Au ». 13. 3iiMta . 757.1i- 24.4s —
Au ». 13. SKAbb . 751.73 19 .8
Aua . 14. 8LMra . 758.43 17.6 .25. :
Aua . 14. SKMlä . 758.4 21.6
Aua . 14. SLAbb . 759.3 16.L
Aug . 15 . 8LMra . 755.8 19.H "2.7

SSW 4
SSO 2

15 .1 WSW 3
W 3

WSW 2
15.0 SW 5

WkwSlkmrs
(ü ^ tzmsr

1V — ga»z deösLL-

10
7
6

9

ssr « .

vir
011
VL

ou-str
str -ov.

<ru

0.7

Bemerkungen : 14 . Aug . Früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Dienstag , 16 . August : Vorm . 6 .05 , Nachm . 6 .28 .

IMllgMrßeigklllng
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die im Grundbuche von Gödens
Band I Blatt 19 auf den Namen des
Schustermeisters Johann Hinrich
Möhlmmm zu Altgödens eingetrage¬
nen zu Altgödens belegenen Grund¬
stücke Haus Nr . 143 mit Scheune ,
Stall , Hofraum und Garten am

26 . Oktober 1892,
Vormittags 1v Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtsstelle — versteigert werden .

Das Ürtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird nach Schluß des Ver¬
steigerungstermines an Gerichtsstelle
verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Aug . 1892 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachnng
betreffend

Sonntagsruhe .
Die von mir unter dem 18 . Juni

1892 I 9958 (Amtsblatt Seite 145 )
erlassene Bekanntmachung , betreffend
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ,
wird hierdurch aufgehoben . An die
Stelle derselben treten folgende Be¬
stimmungen :

1 . Der Anfangspunkt der gemäß
Z 105 b der Gewerbe -Ordnung im Han¬
delsgewerbe an Sonn - und Festtagen
für Gehülfen , Lehrlinge und Arbeiter
zulässigen Beschäftigungszeit wird auf
6 Uhr Vormittags , der Endpunkt auf
1 Uhr Mittags festgesetzt. Diese Be¬
schäftigungszeit wird durch eine von der
Ortspolizeibehörde für den Hauptgottes¬
dienst festzusetzenden Pause von zwei
Stunden unterbrochen .

2 . An den Sonntagen der beiden

letzten Wochen vor Weihnachten wird
für alle Zweige des Handelsgewerbes
ein erweiterter Geschäftsverkehr bis zur
Dauer von 10 Stunden — mithin bis
6 Uhr Abends — zugelassen . Jedoch
ist an solchen Orten , an welchen Nach -
miitagsgottesdienst stattfindet , von der
Orispolizeibehörde eine der Dauer
desselben entsprechende Pause festzusetzen.
Ein Geschäftsverkehr nach 6 Uhr Abends
ist auch in diesem Falle nicht gestattet .

Die Ortspolizeibehörden werden er¬
mächtigt , für weitere 4 Sonn - und Fest¬
tage nach Lage der örtlichen Verhält¬
nisse einen erweiterten Geschäftsverkehr
bis zur Dauer von 10 Stunden zuzu¬
lassen .

3 . Der Verkauf von Back- und Kon -
dltorwaaren , von Fleisch und Wurst ,
der Milchhandel und der Betrieb der
Vorkosthandlung wird schon von fünf
Uhr Morgens ab gestattet .

4 . Für den Verkauf von Back- und
Konditorwaaren , sowie für den Milch¬
handel wird bis auf Weiteres noch die
Stunde von 6— 7 Uhr Nachmittags
freigegeben .

5 . Für den ersten Weihnachts - , Oster¬
und Pfingsilag , an welchen gesetz¬
lich jeder Geschäftsverkehr ver¬
boten ist, werden folgende Ausnahmen
zugelassen :

a ) Der Handel mit Äack- und Kon¬
ditorwaaren , mit Fleisch und Wurst ,
mit Vorkostartikeln und mit Milch
wird von 5 Uhr Morgens bis 9
Uhr Morgens gestattet .

b ) Der Handel mit Kolonialwaarcn ,
mit Blumen , mit Tabak und Ci¬
garren , sowie mit Bier und Wein
wird von 7 Uhr Morgens bis
9 Uhr Morgens gestattet .

Die Bestimmungen dieser Bekannt¬
machung finden am Sonntag , den 7 . Aug .
d . I . zum ersten Male Anwendung .
Soweit für einzelne Orte besondere Be¬

stimmungen erlassen sind , behält cs dabei
sein Bewenden .

Aurich , den 31 . Juli 1892 .

Der Regierungs- Präsident.
Graf zu Stolberg .

Vorstehende Bekanntmachung wird
mit dem Bemerken hierdurch zur Kennt -
niß des handelsgewerbetreibenden Pu¬
blikums gebracht , daß für Wilhelms¬
haven gemäß Schlußsatzes vor¬
stehender Bekanntmachung in
Betreff der Ziffer 1 a . a . O„ d . b .
bezüglich der Anfangs - « nd
Gndzeit , sowie der Panse
der Beschäftiguugszeit es sein
Bewenden behält , d . h . also gegen
früher nichts (bis auf Weiteres)
geändert wird

Bezüglich der vier zur Verfügung
der Ortspolizeibehörde gelassenen Sonn¬
tage , an denen erweiterter Geschäfts¬
verkehr zugelassen werden darf , bemerke
ich , daß für den hiesigen Platz bis zum
1 . Juli k. I . nur noch drei Sonn -
bezw . Festtage übrig sind , indem bet
Gelegenheit der Anwesenheit der Flotte
am 17 . v . M . ein derartiger Sonntag
bereits erledigt ist . Die drei übrigen
werden meines Erachtens im Interesse
des Handelsgewerbes für ähnliche , oft
unvorhergesehene Gelegenheiten diesseits
aufzubewahren sein .

Die Ziffern 3 , 4 und 5 der Bekannt¬
machung sind auch für den hiesigen
Platz bereits in Kraft getreten .

Wilhelmshaven , den 9 . August 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Auf Grund der W 10 , 12 und 15

des Gewerbesteuergesetzes vom 24 . Juni

1891 (Gesetz-Sammlung Seite 205 )
bestimme ich hiermit :
I . Für die Gewerbesteuerklasse I bilden

je einen Veranlagungsbezirk :
1 . die Provinzen Ostpreußen , West¬

preußen , Brandenburg , Pom¬
mern , Posen , Schleswig -Hol¬
stein , Hannover und die Stadt
Berlin , mit dem Sitz des
Steuerausschusses in Königs¬
berg bezw . Danzig , Potsdam ,
Stettin , Posen , Schleswig ,
Hannover und Berlin ;

2 . die zu je einem Veranlagungs¬
bezirke vereinlgien Regierungs¬
bezirke :
n . Merseburg und Erfurt mit

dem Sitz , des Steueraus¬
schusses in Merseburg ,

b . Münster und Minden mit
dem Sitz des Steueraus¬
schusses in Münster ,

6. Coblenz , Trier und Aachen
mir dem Sitz des Sleuer -
ausschusses in Coblenz ;

3 . jeder der nachbenannten Re¬
gierungsbezirke für sich :

Breslau , Liegnitz , Oppeln -
Magdeburg , Arnsberg ,
Cassel , Wiesbaden , Düffel ,
dorf und Köln mit dem Sitz
des Steuerausschnsses am
Sitz der Regierung .

Die Zahl der Mitglieder der
Steuerausschüsse der Gewerbrsteuer -
klasse I wird für die Veranlagungs -
dezirke :

Berlin und Hannover auf 12 ,
Königsberg , Danzig , Posen , Lieg¬
nitz, Oppeln und Cassel auf 6 , für
alle übrigen Veranlagungsbezirke
auf 9

festgesetzt.
II . Für die Gewerbesteuerklasse II bildet

jeder Regierungsbezirk und die
Stadt Berlin für sich einen Ver¬
anlagungsbezirk mit dem Sitz des

Steuerausschusses am Sitz der Re¬
gierung bezw. in Berlin .

III . Für die Gewerbesteuerklasse III
bildet die Stadt Berlin und in der
Regel jeder Kreis für sich einen
Veranlagungsbezirk .

Die ausnahmsweise bestimmte
Vereinigung mehrerer Kreise zu
einem Veranlagungsbezirk für
Klasse III wird durch die betreffen¬
den Regierungen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht » erden .

IV . Für die Gewerbefteuerklasse IV
bild - t ausnahmslos jeder Kreis
und die Stadt Berlin einen Ver¬
anlagungsbezirk .

V . Die festgesetzte Mitgliederzahl der
Steuerausschüsse der Klaffen II ,
III und IV wird von den be¬
treffenden Regierungen öffentlich
bekannt gemacht werden .

Berlin , den 11 . Juli 1892 .

Der Finanz-Minister.
gez. Miguel .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 4 . zum 5 . August

d . I . ist zu Banterdeich ein schwarzes
Mutterschaf geschlachtet und darauf ge¬
stohlen worden . Die vorhandenen
Spuren lassen darauf schließen , daß der
Dieb eine des Schlachtens kundige
Person war .

Ich ersuche um Nachforschung .
Nr . 583/92 .

Jever , 11 . August 1892 .

Der Amisluimali.
I . V . :

Or . A . Meyer .

Zu vermiethen
zum 1 . November , Altestraße 17 , eine
kleine Etagenwohrmrrg nebst Zu¬
behör . v . Ooksr ,



Bekanntmachung .
Diejenige « Militärpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Aushebung gestellt und eine
definitive Entscheidung erhalten
habe », werden hierdurch aufge¬
fordert , ihre Ersatz -Reserve -
Pässe , Ansmusterungsscheine
re . innerhalb der nächsten drei
Tage während der Dienststun¬
den im Büreau des Unterzeich¬
neten in Empfang zu nehmen .

Wilhelmshaven , den 18 . Aug . 1892

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Die Verthetlungsliste über die von

den Interessenten aufzubringenden
Kosten zu den Entwässerungsanlagen in
Heppens . liegt von heute an auf 14
Tage im Bureau des Gemeindecech -
nungsführers H . P . Harms hiers . zur
Einsicht der Betheiligten aus .

Heppens , 12 . August 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Ausschüsse ; soll

Michaelis d . I . eine Anlage von 50 Pf
vom Hectar zur Stelkasse erhoben werden .

Die Vertbeilungsregister sind vom
16 . bis 23 .

'
August d . I . in Kaß '

Gasthause zu Mariensiel zur Einsicht
der Genossen ausgelegt und sind Ein¬
wendungen dagegen innerhalb dieser
Frist beim Vorstande einzubrtngen .

Jever , 12 . August 1892 .

Aorstaml ller Mstrmger - Kmp-
lianser Zielacht .

I . V . :
Dr . v . d. Horst .

Verkauf .
Wilhelm Rocker zu Schaarreihe

läßt am

Freitag , den 19 . d. Mts .,
Nachm. 3 Uhr,

bei seinem Hause :
2 Ziegen , 1 Kückeufchrank , 1 amerik .
Wanduhr , 9 Rohrstühle , 26 Rüschen¬
stühle , 1 Butterkarne , 1 Plätteisen ,
ca . 3 Aecker Gartenfrüchte , als : 75
Mtr . Krupbohnen , 50 Mtr . Buskohl ,
Wirsing , Rothkohl , Wurzeln , 100 Mtr .
Steckrüben u . s . w .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 10 . August 1892 .

Gepöes ,
Auktionator .

Verkauf .
Wegen Wegzug von hier werde ich

für betreffende Rechnung

Nonnerstag , ilea 18. ck . Nts ,
Nachm. 2 Mr lmfang.,

im Kliem 'scheu Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

2 Sopha (davon 1 fast neu ) ,
2 Polstersessel , 2 Sophatische ,
1 Verticow , 1 großen Spiegel ,
1 Spicgelcommode , 1 Kleider¬
schrank , 1 dito mit Muschelaufsatz ,
6 Polsterstühle , 6 Rohrstühle ,
1 Waschkommode , 2 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Regulator , 2
Bilder , 3 Rohrstühle , 1 Küchen¬
stuhl , 1 Küchentisch , 1 Regal ,
2 Wasserbänke , mehrere Wafch -
baljen und Wasserfässer , 5 Ein¬
machetöpfe , 1 große Ladenlampe
und was mehr zum Vorschein
kommt .

Die Möbel sind sämmtlich fast neu
und gut erhalten .

Wilhelmshaven , den 15 . Aug . 1892 .

Harms .

Möbl . Wohnung
zu vermiethen .

Friedrichstr . 7 , bei v . Lewinski .

Bettstelle mit Matratzen , sowie einige
Belten .

Banterstr . 7 .

Zu vermiethen
ein Laden mit Wohnung an der
Roonstraße auf sofort oder später . Preis
pr . Jahr 600 Mk .

C . Meyerholz .

Große Ketten 12 Mk.
(Oberbelt , Unterbett , 2 Kissen ) mit
gereinigte « neue » Federn bei
Gustav Luftig , Berlin , Prtnzenstr.
43 . p . Prelscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreibe « .

Zu vermiethm
eine Unter - u eine Oberwohnung

Joh . Popken , Verl . Gökerstr. 8 .

Zu vermiethen
eine Unter - u eine Oberwohnung .

Carl SchliebemKopverdörn .

Zu vermiethen
eine WohNUNg von 4 Räumen rc.
für 270 Mk . zum 1 . Nov . od . früher .

K « loW , Ostfriesenstr . 71 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später in der Nähe des
Hafens ein freundl . möbl . Zimmer
nebst Schlafstube .

Königsstr . 56

Gins Mcklimig ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 . Oktober frei .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Poll .

ZK
ea. Svv lfd. Meter gebrauchte

Bretter .
Küonikui',

am Liegehafen .
Ein großer Posten sehr guter

Ligaretteii
ist billig z« verkaufe » .

Käufer werden gebeten , Offerten unt .
ISS an d . Exp . d . Bl . cinzureichen .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Sevtember ein in
Häusl . Arbeiten erfahrenes NkädchkN .

Zu erfragen im Panorama , Göler -
praße l5 .

Gesucht
zum 1 . Sevtbr . ru > einfache« . fleißiges
Mädchen für den Nach -nttwg.

Ober - Maat Brauns ,
Kasernenstr . 4 .

Gesucht
ein Nkädche « zum 1 . September .

Gökeistrnße Nr . 12 ,
2 Tr . links .

Glaser und Agenten
können bei günstigen Bedingungen die
Vertretung der Allgemeinen Spie¬
gelglas - Versicherungs - Gesell¬
schaft in Mannheim — älteste der
Branche — erhalten . Offerten an die
Direktion n Mannheim erbeten

Gesucht
zum 1 . September ein zuverlässiges
Mädchen .
Frau Hoffman « , Königsstr . 2 , II.

Ein Stundenmädchen
bedient und sauber wird für den Vo -
mittag gesucht .

Adalbertstr . 4 , part . , b . Weispsennig

Gesucht
zum 1 . Sept . eine kleine Familien -
WohNNNg zu ungefähr 150 Mk . auf
preußischem Gebiet . Offerten unter
ö 10 nimmt die Exp . d. Bl . entgegen .

Gesucht
zum 1 . September ein erfahrenes
Mädchen sür Küche und Haus und
ein kleineres Mädchen bei Kindern .

Th . Joel , Tonndeich 16 .

Verloren
wurde Sonnabend am Ems - Jade -Kanal
eine Cigarrenspitze io Etui ( Meer¬
schaum mit Monogramm ) . Abzugeben
geg . Beloh . in der Exped . d . Bl .

Verloren
auf dem Wege vom Schützenplatz nach
Burg Hohenzollern ein Lava -Arm -
band » Wiedelbringer erhält Beloh¬
nung .

— Königsstr . 2 , 2 Tr . r

GinSchützenhnt
( gezeichnet X . A ) ist gestern im Schützen¬
hofe abhanden gekommen .

Um gefl . Rückgabe wird gebeten .
Ulmenstraße 10 .

KrvMr kllli
jm ksntsi- 8<chIÜ8SS>,

woran Jeder Theil nehmen kann .

Ta- zschleife 1 Mk.,
'DU

Untre « ÄO I - t . , volti « ttvtrNnk « .

Hierzu laden freundlichst ein

/ Gastwirtli.
Enten- und Kükenbraten portionsweise .

Wimms u . kslto 8pei8vn ru fetter Isgv8roi1.
D . O .

kr «8M LlUklllÄ
i n

NW
-

» NL 20 . « nÄ 21 . «I .

auf 7 Bahnen .
I . ? r6i8 - LtzKtz1n .

Nur Geldpreise ; höchster Preis SV Mk ., niedrigster Preis
10 Mark .

II . Oonlmrrtznn-LtzStzln.
III . kartkitz-LtzStzln.

Anfang des Kegelns an beide » Tagen Nachmittags
Schluß des Kegelns VVr Uhr .

Uhr .

Während des Kegelns

und nachdem

0LIL « .
Alle Freunde des Kegelsports werden zu diesem Feste freundlichst

eingeladen .

Donnerstag , 18 . Angnst :

Kwrrss Ülilitäk-Lmeeil,
ausgeführt vom Musikcorps des Kaiserlichen 2 . See -Bataillons , Wil¬
helmshaven , unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn

R . Rothe .
WM " Anfang 5 Uhr . Sehr gewähltes Programm .

llsvti ttem Lonvort Kali.
^ 8 . Bei ungünstiger Witterung findet Streich -Concert im

Saale statt .
Hierzu laden ein geehrtes Publikum ergebenst ein

IL Loli »« . OIvÄV . Vr »Ävi ».

s
'
IötrllfLi

' s'slsLtei'kteilik,
»nnksliiit bestes fllssteiMtmrl

wegen seiner unübertroffenen Härte und Widerstandsfähigkeit , empfiehlt
in allen Sorten , ob roh oder bossirt , zu billigsten Preisen .

LonstLiM Mllsr ,
Steinbruchbesitzer ,

d . NszSeburs .

Gutes Logis
Marklstr . 12 , i Tr . r .

Lstkeer.ttsmerLI!iIssteiir
Hocharomatisch , kräftig , haltbar , sparsam im Gebrauch . Man

nehme nur ^ des üblichen Quantums .

^
Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6. 7 , in Vr und 1

Preise : Mk . 2,00 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50,1,40,1,30 Pfd .-Pack .

Niederlagen in Wilhelmshaven , Bant und Heppens in den Colonial -
waaren -Handlungen .

Grenzstraße SS . Grenzstratze SS .

Annftfärberei
« nck ol »vi » l8ol »6 kvinlKnnxsaiistnlt

von

I . n . cilsi - s .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Ncuestraße 17 .

kbWlsn - slöl'eiliiWg.
Die Mitglieder werden ergebenst er¬

sucht das Theater möglichst
zahlreich z« besuchen .

Leginmalion ( Beiechngungskartcn) an
der Kasse vorzuzeigen .

Der Ausschuß .

linkste Miiiig
2V. August 1892 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni
1871 im ganzen deutschen Reiche
gesttzllch zu spielen gestattete

AE Ssrlelts Loose
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Mllion . 500,000 , 400,000 ,
200 .000,100,000 , 50,000 . 30 OOO,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . rc . Gewinne , die
„ baar " in Gold wie vom Staate
garantirt , ausgezahlt werden und
wie sie keine einzige Lotterie auf¬
zuweisen hat .

Jedes Loos gewinnt .
MonatS -Einlaste auf

ein ganzes Loos 4 Mark .
Bant - Ägenrur : S . IVesIvrotllk ,

Düsseldorf a . Rhein .

OKl >1»p Alplsp »» jü -rAit bringt stets in größter
Offene WlkUk » Anzahl die „ D -utscheBakan -
zen-Post" in Eßlingen (Württ .). Probe -Nr . gratis .
» Aufnahme offener Stellen kostenfrei.» Bei 2 monatl .
Abonn . Gratisinserat im . Anzeiger für S1elle « -Ge -
suche", bis Stelle gefunden. Näheres im Prospekt.

in küliii- ustli Skimil'Uttlc
rvsräon ank äas Oosobmack -

voUsto nnct billiMto sobntzll-
stsus anAsksrtiKt von äsi

VN . 8 tt 88 ,
ki'iiliill'iürsiisli'ms ki. I .

*< < « « « « « « « « < « » >

Hodes-Fnzeige .
Sonntag Morgen 4 Uhr 45

Min . starb nach schwerem Leiden
unser Söhnchen

Mar
im Alter von 1 Monat .

Die trauernden Eltern
A . Ziegner u . Frau

nebst Angehörigen .

Beerdigung findet am Mittwoch
2 Uhr 30 Min . von Banterstr . 11
aus statt .

Hades -Anzeige.
Gestern Abend 9 ^ Uhr ent¬

schlief sanft nach kurzer heftiger
Krankheit unsere innigst geliebte

im Alter von 5 Jahren , was wir
hiermit allen Freunden und Be¬
kannten mit der Bitte um stilles
Beileid tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

D . Tieman « u . Fcau.
Bant , den 14 . August 1892 .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Nachmittag 2 ^ Uhr , vom Sterbe¬
hause , Werftstraße 22 , aus statt .

Lasse mich bis zur völligen
Wiederherstellung meiner Ge¬
sundheit durch meinen College«
I . Folie aus Berlin ver¬
treten.

prakt . Zahnarzt .

Die saftigste und rcichtragendste

LrLbovrv
m unbedingt

Alvert von Sachse« ,
nur 2,00 Mk . 100 Stück : neu :

Die Perle von Rastede ,
schön, nur echt bei

Joh . Gilers ,
Schaar .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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